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Die Salticiden-Fauna der Balearen wurde durch den Autor 
bereits im Rahmen zweier vorheriger Arbeiten (Schäfer 2015, 
Schäfer & Klimsa 2017) bearbeitet. Während diese beiden ihr 
Hauptaugenmerk auf die Insel Mallorca richten, befasst sich 
das vorliegende Manuskript mit der Insel Ibiza.

Diese ist mit einer Fläche von 572 km² die drittgrößte 
Insel der im westlichen Mittelmeer gelegenen Balearenin-
seln und bildet zusammen mit der etwas südlicher gelegenen 
Insel Formentera sowie zahlreichen kleineren, unbewohnten 
Felseninseln die Inselgruppe der Pityusen (Wikipedia 2025). 
Ibiza liegt ca. 90 km vom Kap San Antonio auf der Iberi-
schen Halbinsel und etwa genauso weit von der größten Ba-
leareninsel Mallorca entfernt. Der höchste Punkt der Insel 
Ibiza ist mit 475 m Höhe der Sa Talaia (Wikipedia 2025). 

Der Archipel der Pityusen hat wie alle Balearen ein me-
diterranes Klima. Durch seine südlichere Lage im Vergleich 
zu den Gymnesischen Inseln (Mallorca, Menorca und Ca-
brera) ist das Klima hier aber wärmer und regenärmer. Au-
ßerdem unterscheidet er sich von diesen dadurch, dass die 
Niederschläge im Frühjahr viel geringer sind als im Winter. 
Ibiza hat dabei das ausgewogenste Klima aller Baleareninseln. 
Während die Temperaturen in den milden, gemäßigten Win-
tern im Durchschnitt nicht unter 8 °C fallen, sind die Monate 
Juli und August mit bis zu 26 °C am wärmsten (Iten 2025).

Die artenreiche Flora und Fauna der Balearen enthalten 
vorwiegend mediterrane Elemente. Dies gilt auch für die 
Salticiden-Fauna, die deutlich von der der Iberischen Halb-
insel beeinflusst ist. 34 von 40 auf den Balearen bisher nach-
gewiesenen Springspinnenarten (Tab. 1) kommen auch auf 
dem spanischen Festland vor (Branco et al. 2019). Lediglich 
Aelurillus balearus, Chalcoscirtus atratus, Euophrys nigritarsis, 
Heliophanus inversus, Salticus ebusitanus und Thyene phragmi-

tigrada wurden dort bisher nicht nachgewiesen. Dabei sind 
H. inversus und S. ebusitanus sp. nov. bisher nur von den Ba-
learen bekannt. Ob auch A. balearus als Balearen-Endemit 
gelten sollte, muss geprüft werden. Der einzige weitere Nach-
weis eines einzelnen Weibchens dieser Art von der zirka 1800 
km entfernten Kanaren-Insel Fuerteventura (Azarkina 2006) 
ist zumindest zweifelhaft.

Material und Methoden
Zwischen 8. und 14. April 2023 wurden auf der Balearen-In-
sel Ibiza vom Autor 93 Springspinnenindividuen gesammelt 
und bestimmt. Die dafür genutzte Literatur und das gegebe-
nenfalls verwendete Vergleichsmaterial werden in der nach-
folgenden Liste bei jeder der Arten im Einzelnen aufgeführt. 
Einige der Tiere wurden als Jungtiere aufgesammelt und spä-
ter zur Reifehäutung gebracht. In diesen Fällen wird das Da-
tum der Reifehäutung separat ausgewiesen. Weiterhin wur-
den aus den Gelegen von Euophrys altera und Pseudeuophrys 
vafra mehrere Jungtiere zur Reife gebracht, welche, als solche 
gekennzeichnet, ebenfalls als Material in die Artenliste ein-
geflossen sind. Vergleichsmaterial aus folgenden Sammlun-
gen wurde genutzt: MNHN – Muséum national d‘Histoire 
naturelle Paris (Kuratorin: Christine Rollard, Kaïna Privet), 
PCMS – Private Sammlung Michael Schäfer, ZMB – Mu-
seum für Naturkunde Berlin (Kurator: Jason Dunlop). Die 
Nomenklatur der einzelnen Arten sowie die Angaben zu de-
ren bekannter Verbreitung folgen dem World Spider Catalog 
(WSC 2025). Sämtliche auf Ibiza gesammelten Tiere wurden 
als Belege in 70% Ethanol konserviert und in der Sammlung 
des Autors archiviert. Eine Ausnahme bildet das Typus-Ma-
terial von Salticus ebusitanus sp. nov. – dieses wurde im Muse-
um für Naturkunde Berlin (ZMB) unter der Archivnummer 
ZMB 56589 hinterlegt. 

Alle Fotos, bis auf die der Palpen von Salticus major (© 
MNHN) und Salticus scitulus (© MNHN, © ZMB, Fotos 
von Alexis Tinker-Tsavalas), wurden durch den Autor ange-
fertigt. Die Fotos des Autors entstanden mit Canon Spiegel-
reflex-Kameras (EOS 50D/EOS 5D Mark IV). Dabei wurde 
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für die Lebendfotos ein Canon MP-E 65mm Lupenobjek-
tiv verwendet. Für die Aufnahmen der Genitalpräparate ka-
men die Kameras direkt montiert am Fototubus eines Motic 
SMZ-168 TP Stereomikroskops zum Einsatz. Die Beschrei-
bung des Männchens von Salticus ebusitanus sp. nov. orien-
tiert sich formal und hinsichtlich der angegebenen Maße an 
Metzner (1999: S. 11, Abb. 2). Um eine möglichst gute Ver-
gleichbarkeit mit den abzugrenzenden Arten zu gewährleis-
ten, dienten dabei die Beschreibungen innerhalb der Gattung 
Salticus (Metzner 1999: 111-118) als direkte Vorlagen. Alle 
Grafiken wurden mittels der Software Inkscape unter Zu-
hilfenahme fotografierter Genitalpräparate als Vorlage vom 
Autor erstellt.

Erstbeschreibung einer neuen Salticus-Art
Salticus ebusitanus sp. nov. (Abb. 1-5)
Zoobank. urn:lsid:zoobank.org:pub:32E00D8B-4E76-4E49-
A92C-F84C016063D
Holotypus. SPANIEN, Ibiza, Ses Salines, 38,84332°N 
1,400883°E, 1 m ü. NN, Salinen, aus Binsen geklopft, 10. 
Apr. 2023: 1 ) (Abb. 1-3), leg. M. Schäfer (ZMB 56589).

Vergleichsmaterial. Salticus major (Simon, 1868): France 
Sud-Ouest, Espagne, Portugal: 5 )) (MNHN AR15799). 
Salticus scitulus (Simon, 1868): Corse: 1 ) (MNHN AR15800, 
Typus); „Pyraneen“ [Pyrenäen?]: 1 ) (ZMB 19472); „Oporto“ 
[vermutlich Portugal, Porto]: 1 ( (ZMB 19471).
Derivatio nominis. Nach Ibiza (Lateinisch: Ebusus), dem 
Locus typicus, Adjektiv.
Diagnose. Salticus ebusitanus ist anhand des Palpus (Abb. 
4-5) und speziell durch dessen eingebuchtete Tibial-Apo-
physe (TA) eindeutig von allen anderen bisher beschriebenen 
Arten der Gattung zu unterscheiden. Im mediterranen Raum 
bestehen hinsichtlich der Tibial-Apophyse lediglich gewisse 
Ähnlichkeiten zu S. major und S. noordami. Bei S. major steht 
die Tibial-Apophyse weiter von der Tibia ab, ist viel kürzer 
und ist außerdem um 90 Grad gedreht (Abb. 6). Im Fall von 
S. noordami sind die beiden Spitzen der TA unterschiedlich 
lang und weisen eher eine Stufenform auf (Metzner 1999: 
S. 233, Abb. 79c). Beide Arten unterscheiden sich außerdem 
anhand der Embolus-Form und eines länglicheren Bulbus 
von S. ebusitanus.
Diagnosis. Salticus ebusitanus can be clearly distinguished 
from all other previously described species of the genus by 
its palpus (Figs. 4-5) and especially by its indented tibial 
apophysis (TA). Among species from the Mediterranean re-
gion, the tibial apophysis only shows certain similarities to 
S. major and S. noordami. In S. major, the tibial apophysis di-
verges further from the tibia, is much shorter and is also ro-
tated by 90 degrees (Fig. 6). In S. noordami, the two tips of the 
TA are of different lengths and have a rather stepped shape 
(Metzner 1999: p. 233, Fig. 79c). The two species also differ 
from S.  ebusitanus in the shape of the embolus and a more 
elongated bulb.
Beschreibung. ): Prosoma dorsal braun, lateral und frontal 
bis unter die vorderen lateralen Augen am unteren Rand 
dicht mit weißen Schuppenhaaren besetzt (Abb. 1-2). Kopf-
platte dunkelbraun, hinter den vorderen Medianaugen mit 
dreieckigem, weiß beschuppten Fleck (Abb. 3). Über den 
hinteren Lateralaugen ein dünner Strich aus weißen Schup-
penhaaren. Hinteres Drittel des Prosoma weiß, übriger Teil 

dicht bronzefarbenen beschuppt. Gesichtsbereich mit weni-
gen einzelnen weißen Haaren. Vordere Augen mit weißen 
und gelblich-bronzefarbenen Haaren umrandet. Chelizeren 
braun. Sternum und Labium orange-braun. Maxillen oran-
ge-braun, an den Kanten etwas heller. Opisthosoma dorsal 
braun mit grauen und weißen Schuppenhaaren. Letztere bil-
den vier sehr undeutliche Horizontalbänder, die sich auf dem 
gesamten Opisthosoma verteilen (Abb. 1). Ventral braun mit 

Abb. 1: Salticus ebusitanus, Männchen, Dorsalansicht
Fig. 1: Salticus ebusitanus, male, dorsal view

Abb. 2: Salticus ebusitanus, Männchen, Lateralansicht
Fig. 2: Salticus ebusitanus, male, lateral view

Abb. 3: Salticus ebusitanus, Männchen, Frontalansicht
Fig. 3: Salticus ebusitanus, male, frontal view
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wenigen weißen Haaren. Spinnwarzen braun. Beine braun-
orange, leicht gefleckt, Metatarsus und Tarsus etwas heller, 
ohne Flecken. Alle Beine teilweise weiß beschuppt und mit 
abstehenden, langen schwarzen Haaren (Abb. 2). Pedipalpus 
orange-braun, dorsal mit weißen Schuppenhaaren. Cymbium 

grau. Palpusmorphologie wie in Abb. 4-5 dargestellt. Maße 
(n = 1; in mm): Prosoma-Länge (PL): 1,45; Prosoma-Breite 
(PB): 0,92; Opisthosoma-Länge (OL): 1,77; Opisthosoma-
Breite (OB): 0,91; Breite der Augenreihe 1 (AR 1): 0,83; 
Breite von Augenreihe 3 (AR 3): 0,85; Länge des Okular-
quadrats (OKL): 0,6. Verhältnisse: PL : PB = 1,57 : 1; AR1 : 
AR 3 = 1 : 1,01.
(: unbekannt
Description. ): Prosoma dorsally brown, lower edge laterally 
and frontally densely covered with white scales up to the an-
terior lateral eyes (Figs 1-2). Cephalic area dark brown, be-
hind the anterior median eyes with a triangular, white-scaled 
spot (Fig. 3). Above the posterior lateral eyes a thin line of 
white scales. Posterior third of the prosoma white, remaining 
areas densely covered with bronze-coloured scales. Facial area 
with a few isolated white hairs. Anterior eyes bordered with 
white and yellowish-bronze hairs. Chelicerae brown. Sternum 
and labium orange-brown. Maxillae orange-brown, slightly 
lighter at the edges. Opisthosoma dorsally brown with grey 
and white scales. The latter form four very indistinct hori-
zontal bands distributed over the entire opisthosoma (Fig. 1). 
Ventrally brown with a few white hairs. Spinnerets brown. 
Legs brown-orange, slightly maculated, metatarsus and tar-
sus slightly lighter, without spots. All legs partially covered in 
white scales and with long, erect black hairs (Fig. 2). Male palp 
orange-brown, dorsally covered with white scales. Cymbium 
grey. Palp morphology as shown in Fig. 4-5. Dimensions (n = 
1; in mm): Prosoma length (PL): 1.45; Prosoma width (PB): 
0.92; Opisthosoma length (OL): 1.77; Opisthosoma width 
(OB): 0.91; Width of eye row 1 (AR 1): 0.83; Width of eye 
row 3 (AR 3): 0.85; Length of ocular quadrangle (OCL): 0.6. 
Ratios: PL : PB = 1.57 : 1; AR1 : AR3 = 1 : 1.01.
(: unknown
Verbreitung. Nur von der Typuslokalität bekannt.
Bemerkungen. Bei der Begutachtung von Salticus-Vergleichs-
material ist dem Autor die Art S. scitulus aufgefallen. Simon 
beschreibt den Palpus der Art mit einer einzelnen spitzzulau-
fenden Tibialapophyse (Simon 1937: S. 1205, Abb. 1916), die 
auch das Typus-Material der Art aus Paris (Abb. 7, MNHN 
AR15800) aufweist. Das vom Autor untersuchte Material aus 
dem Berliner Naturkundemuseum (ZMB 19472) hingegen 
weist eine zweigeteilte TA auf. Zwar liegt das Berliner Mate-
rial lediglich in Form eines von Friedrich Dahl angefertigten 
Präparats vor, die Palpus-Morphologie ist aber dennoch gut 
erkennbar (Abb. 8) und schließt S. scitulus eindeutig aus. Um 
welche Art es sich genau handelt, muss offen bleiben. 

Beim ebenfalls in der Sammlung des Berliner Naturkun-
demuseums befindlichen Material eines mit „S. scitulus“ be-

Abb. 4: Salticus ebusitanus, Männchen, 
linker Pedipalpus. a. prolateral; b. vent-
ral; c. retrolateral (E = Embolus; RSDL = 
retrolaterale Samenleiterschleife; RTA = 
retrolaterale Tibalapophyse)
Fig. 4: Salticus ebusitanus, male, left 
palp. a. prolateral view; b. ventral view; 
c. retrolateral view (E = embolus; RSDL 
= retrolateral sperm duct loop; RTA = 
retrolateral tibial apophysis)

Abb. 5: Salticus ebusitanus, Männchen, linker Pedipalpus. a. ventral; b. re-
trolateral
Fig. 5: Salticus ebusitanus, male, left palp. a. ventral view; b. retrolateral 
view

Abb. 6: Salticus major, Männchen (MNHN AR15799), linker Pedipalpus. 
a. ventral; b. retrolateral
Fig. 6: Salticus major, male (MNHN AR15799), left palp. a. ventral view; 
b. retrolateral view
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schrifteten Präparats eines Weibchens (ZMB 19471) handelt 
es sich aufgrund der gut erkennbaren Genitalmorphologie 
allerdings zweifelsfrei um S. mutabilis. Das Weibchen von 
S. scitulus wurde bisher nicht beschrieben.
	
Weitere erfasste Arten
Aelurillus balearus Azarkina, 2006: SPANIEN, Ibiza, Ses Sa-
lines, 38,83898°N 1,395967°E, 4 m ü. NN, Düne, 10. Apr. 
2023: 4 )), 3 ((; Far de sa punta del Moscarter, 39,11518°N 
1,526267°E, 16 m ü. NN, Wegrand, 8. Apr. 2023: 1 ).
Bestimmung. Azarkina (2006).
Verbreitung. Kanarische Inseln, Spanien (Balearen) (WSC 
2025).
 
Die in Schäfer (2015) abgebildeten A. luctuosus-Weibchen 
(Schäfer 2015: Abb. 5-6) müssen ebenfalls A. balearus zuge-
ordnet werden. Sowohl genitalmorphologisch als auch vom 
Habitus entsprechen diese Tiere dem hier untersuchten 
A. balearus-Material. In den Dünen bei Ses Salines in Ibiza 
trat A. balearus im Gegensatz zum Fundort in Mallorca nicht 
syntop mit A. luctuosus auf. Den Aussagen in Schäfer (2015) 
bezüglich zweier verschiedener Typen von A. luctuosus wird 
hier widersprochen.

Aelurillus luctuosus (Lucas, 1846): SPANIEN, Ibiza, Puig 
des Fornas, 39,05183°N 1,51540°E, 397 m ü. NN, Weg-
rand, 9. Apr. 2023: 2 )), 6 ((; Far de sa punta del Moscarter, 
39,11518°N 1,526267°E, 16 m ü. NN, Wegrand, 8. Apr. 2023: 
5 )), 1 (.
Bestimmung. Azarkina & Logunov (2006).
Verbreitung. Mittelmeer bis Turkmenistan (WSC 2025).

Chalcoscirtus infimus (Simon, 1868): SPANIEN, Ibiza, Sa 
Talaia, 38,91200°N 1,281817°E, 272 m ü. NN, Acker, 13. 
Apr. 2023: 1 ); Platja es Figueral, 39,05213°N 1,592717°E, 
18 m ü. NN, Hotelanlage, Hauswand, 9. Apr. 2023: 1 ); Plat-
ja es Figueral, 39,05418°N 1,592767°E, 10 m ü. NN, Weg-
rand, Steilküste, 14. Apr. 2023: 2 ((; Sant Joan de Labritja, 
39,07780°N 1,51445°E, 197 m ü. NN, Parkplatz, 8. Apr. 2023: 
1 ); Far de sa punta del Moscarter, 39,11518°N 1,526267°E, 
16 m ü. NN, Wegrand, 8. Apr. 2023: 1 ).
Bestimmung. Logunov & Marusik (1999), Metzner (1999).
Verbreitung. Azoren, Mittelmeer, Mittel- und Südosteuropa, 
Russland (Europa), Kaukasus, Iran, Kasachstan, Zentralasien 
(WSC 2025).

Cyrba algerina (Lucas, 1846): SPANIEN, Ibiza, Sa Talaia, 
38,91200°N 1,281817°E, 272 m ü. NN, unter Steinen, 13. 
Apr. 2023: 3 )); Platja es Figueral, 39,05418°N 1,592767°E, 
10 m ü. NN, Wegrand, Steilküste, unter Steinen, 14. Apr. 
2023: 4 )), 1 (.
Bestimmung. Metzner (1999).
Verbreitung. Kanarische Inseln bis Zentralasien (WSC 
2025).

Euophrys altera (Simon, 1868) (Abb. 10-14): SPANIEN, 
Ibiza, Platja es Figueral, 39,05418°N 1,592767°E, 10 m ü. 
NN, Wegrand, Steilküste, 14. Apr. 2023: 1 ); Puig des Fornas, 
39,06423°N 1,52540°E, 351 m ü. NN, Wegrand, 9. Apr. 2023: 
2 )), 3 jj – Reifehäutung 28. Apr. 2023: 1 (, 2. Jun. 2023: 
2 ((, 1 j – Reifehäutung 15. Apr. 2023: 1 ( – 9. Mai 2023: 

Abb. 7: Salticus scitulus, Männchen (MNHN AR15800, Typus), linker Pedi-
palpus. a. ventral; b. retrolateral
Fig. 7: Salticus scitulus, male (MNHN AR15800, type), left palp. a. ventral 
view; b. retrolateral view

Abb. 8: „Salticus scitulus“, Männchen (ZMB 19472) falsch identifiziert = Sal-
ticus sp., linker Pedipalpus retrolateral (historisches Präparat)
Fig. 8: „Salticus scitulus“, male (ZMB 19472), misidentified = Salticus sp., left 
palp retrolateral view (historical microscope slide)

Abb. 9: „Salticus scitulus“, Weibchen (ZMB 19471) falsch identifiziert = Sal-
ticus mutabilis, Epigyne (historisches Präparat)
Fig. 9: „Salticus scitulus“, female (ZMB 19471) misidentified = Salticus muta-
bilis, epigyne (historical microscope slide)
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Paarung (in Gefangenschaft) – 28. Jun. 2023: 1 Eikokon (in 
Gefangenschaft) – Reifehäutung 15. Mai 2024: 1 ), 20. Mai 
2024: 1 ), 31. Mai 2024: 1 ), 22. Aug. 2023: 1 Eikokon (in 
Gefangenschaft) – Reifehäutung 20. Mai 2024: 2 ((.
Sonstiges Material. SPANIEN, Andalusien, Benalmádena, 
36,58838°N 4,53770°W, 48 m ü. NN, steiniger Steilhang, 16. 
Apr. 2017: 2 )) (PCMS AND2017/28).
Bestimmung. Simon (1868, 1901), Prószyński (1976).
Verbreitung. Spanien (WSC 2025). Neu für Ibiza und die 
Balearen.

Kommentar. Es existieren zwei verschiedene männliche For-
men von Euophrys altera. Während der Clypeus bei der einen 
Form zwei weiße Haarlinien aufweist und auch deren vordere 
Augen mit weißen Haaren umrandet sind (Abb. 10a), fehlt 
bei der anderen Form jegliche weiße Behaarung im Gesichts-
bereich (Abb. 10b). Im restlichen Erscheinungsbild (Abb. 11) 
und auch genitalmorphologisch (Abb. 13) unterscheiden sich 

beide Formen nicht. Bei allen weiblichen Exemplaren (Abb. 
10c, 12, 14) wurden keine unterschiedlichen Formen festge-
stellt.

Evarcha jucunda (Lucas, 1846): SPANIEN, Ibiza, Ses Sali-
nes, 38,84332°N 1,400883°E, 1 m ü. NN, Salinen, auf Sali-
cornia und Binsen, Salinen, 10. Apr. 2023: 2 jj – Reifehäutung 
28. Apr. 2023: 1 ), 10. Mai 2023: 1 ).
Bestimmung. Logunov (2015), Metzner (1999).
Verbreitung. Kanarische Inseln, Mittelmeerraum. Einge-
führt in Belgien, Deutschland (WSC 2025). Neu für Ibiza.

Heliophanus agricola Wesołowska, 1986: SPANIEN, Ibiza, 
Ses Salines, 38,84332°N 1,400883°E, 1 m ü. NN, Salinen, 10. 
Apr. 2023: 2 ((.
Bestimmung. Logunov (2015), Wesołowska (1986).
Verbreitung. Algerien, Portugal, Spanien (WSC 2025). Neu 
für Ibiza und die Balearen.

Abb. 10: Euophrys altera, Frontalansicht. a-b. Männchen; c. Weibchen
Fig. 10: Euophrys altera, frontal view. a-b. male; c. female

Abb. 11: Euophrys altera, Männchen, Dorsalansicht
Fig. 11: Euophrys altera, male, dorsal view

Abb. 12: Euophrys altera, Weibchen, Dorsalansicht
Fig. 12: Euophrys altera, female, dorsal view
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Heliophanus apiatus Simon, 1868: SPANIEN, Ibiza, Platja es 
Figueral, 39,05213°N 1,592717°E, 18 m ü. NN, Hotelanlage, 
Hauswand, 9. Apr. 2023: 1 ), 1 (.
Bestimmung. Wesołowska (1986). 
Verbreitung. Portugal bis Italien, Türkei. Eingeführt in die 
USA (WSC 2025). Neu für Ibiza.

Heliophanus ramosus Wesołowska, 1986: SPANIEN, Ibiza, 
Ses Salines, 38,84332°N 1,400883°E, 1 m ü. NN, Salinen, 10. 
Apr. 2023: 1 ); Cala pou D’en lleo, 39,03757°N 1,607433°E, 
3 m ü. NN, Mauer, 14. Apr. 2023: 1 ); Platja es Figueral, 
39,05418°N 1,592767°E, 10 m ü. NN, Wegrand, Steilküs-
te, 14. Apr. 2023: 1 ), 1 (; Puig des Fornas, 39,05965°N 
1,519917°E, 354 m ü. NN, Wegrand, 9. Apr. 2023: 4 )), 1 (.
Bestimmung. Logunov (2015), Wesołowska (1986).
Verbreitung. Algerien, Portugal, Spanien (WSC 2025). Neu 
für Ibiza.

Pellenes geniculatus (Simon, 1868): SPANIEN, Ibiza, Platja 
es Figueral, 39,05418°N 1,592767°E, 10 m ü. NN, Wegrand, 
Steilküste, 8. Apr. 2023: 1 (; Puig des Fornas, 39,06423°N 
1,52540°E, 351 m ü. NN, Wegrand, 9. Apr. 2023: 1 ), 1 (.

Bestimmung. Metzner (1999).
Verbreitung. Südeuropa, Afrika, Türkei, Ukraine, Kaukasus, 
Naher Osten, Iran, Kasachstan, Zentralasien (WSC 2025). 
Neu für Ibiza.

Phlegra bresnieri (Lucas, 1846): SPANIEN, Ibiza, Puig des 
Fornas, 39,05965°N 1,519917°E, 354 m ü. NN, Wegrand, 9. 
Apr. 2023: 3 )).
Bestimmung. Metzner (1999).
Verbreitung. Südeuropa, Türkei, Aserbaidschan, Iran, Je-
men, Nordafrika, Elfenbeinküste, Tansania, Südafrika (WSC 
2025). Neu für Ibiza.

Pseudeuophrys vafra (Blackwall, 1867): SPANIEN, Ibiza, 
Platja es Figueral, 39,05213°N 1,592717°E, 18 m ü. NN, 
Hotelanlage, Hauswand, 7.–15. Apr. 2023: 7 ((, 1 j – Rei-
fehäutung 12. Okt. 2023: 1 (, 1. Mai 2023: 1 Eikokon (in 
Gefangenschaft) – Reifehäutung 25. Sep. 2023: 2 )), 14. Nov. 
2023: 1 (, 7. Mai 2023: 1 Eikokon (in Gefangenschaft) – Rei-
fehäutung 25. Sep. 2023: 2 )), 1 (, 12. Okt. 2023: 2 )), 21. 
Mai 2023: 1 Eikokon (in Gefangenschaft) – Reifehäutung 
17. Nov. 2023: 1 (, 24. Feb. 2024: 1 (, 25. Mai 2023: 1 Ei-
kokon (in Gefangenschaft) – Reifehäutung 12. Okt. 2023: 
1 (, 25. Mai 2024: 1 (, 9. Jun. 2023: 1 Eikokon (in Gefan-
genschaft) – Reifehäutung 25. Sep. 2023: 1 ), 10. Nov. 2023:  
3 ((, 3. Dez. 2023: 1 ).
Bestimmung. Logunov (1998), Metzner (1999).
Verbreitung. Azoren, Madeira, Europa (Portugal bis Russ-
land), Türkei, Georgien (WSC 2025). Neu für Ibiza.

Pseudomogrus squamifer (Simon, 1881): SPANIEN, Ibiza, 
Ses Salines, 38,84332°N 1,400883°E, 1 m ü. NN, Salinen, 10. 
Apr. 2023: 1 (.
Bestimmung. Logunov & Marusik (2003), Prószyński (1968).
Verbreitung. Portugal, Spanien (WSC 2025).

Salticus confusus LUCAS, 1846: SPANIEN, Ibiza, 
38,84332°N 1,400883°E, 1 m ü. NN, Salinen, 10. Apr. 2023: 
2 )); Platja es Figueral, 39,05418°N 1,592767°E, 10 m ü. 
NN, Wegrand, Steilküste, 15. Apr. 2023: 1 (; Puig des Fornas, 
39,05965°N 1,519917°E, 354 m ü. NN, Wegrand, auf Zist-
rose, 9. Apr. 2023: 1 ), 1 (, 1 j – Reifehäutung 28. Jul. 2023: 
1 (; Puig des Fornas, 39,06572°N 1,524833°E, 348 m ü. NN, 
Wegrand, auf Zistrose, 9. Apr. 2023: 2 )), 1 (; Far de sa punta 
del Moscarter, 39,11518°N 1,526267°E, 16 m ü. NN, Weg-
rand, 8. Apr. 2023: 1 ).
Bestimmung. Logunov (2015).
Verbreitung. Portugal, Spanien, Frankreich (Korsika), Bulga-
rien, Griechenland (Kreta), Algerien (WSC 2025). Neu für 
Ibiza und die Balearen.

Salticus mutabilis LUCAS, 1846: SPANIEN, Ibiza, Platja 
es Figueral, 39,05213°N 1,592717°E, 18 m ü. NN, Hotelan-
lage, Hauswand, 8. Apr. 2023: 1 ), 1 (, 2 jj – Reifehäutung 
30. Mai 2023: 1 (, 22. Jun. 2023: 1 ); Sant Joan de Labrit-
ja, 39,07780°N 1,51445°E, 197 m ü. NN, Parkplatz, 8. Apr. 
2023: 3 )).
Bestimmung. Hansen (1994), Metzner (1999).
Verbreitung. Makaronesien, Europa, Nordafrika, Türkei, 
Kaukasus. Eingeführt in Argentinien (WSC 2025). Neu für 
Ibiza.

Abb. 13: Euophrys altera, Männchen, linker Pedipalpus. a. ventral (E = Em-
bolus; ED = Embolus-Scheibe; TL = Tegulum-Lappen; RSDL = retrolaterale 
Samenleiterschleife); b. retrolateral (RTA = retrolaterale Tibalapophyse)
Fig 13: Euophrys altera, male, dorsal view. a. ventral view (E = embolus; ED 
= embolic disc; TL = tegular lobe; RSDL = retrolateral sperm duct loop); b. 
retrolateral view (RTA = retrolateral tibial apophysis)

Abb. 14: Euophrys altera, Weibchen, Vulva dorsal (PS = primäre Sperma-
theken; CD = Einführungsgang; FD = Befruchtungsgang)
Fig. 14: Euophrys altera, female, vulva dorsal view (PS = primary sperma-
theca; CD = copulatory duct; FD = fertilization duct)
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Salticus unciger (Simon, 1868): SPANIEN, Ibiza, Platja es 
Figueral, 39,05418°N 1,592767°E, 10 m ü. NN, Wegrand, 
Steilküste, 11. Apr. 2023: 1 j – Reifehäutung 1. Mai 2023: 
1 ); Puig des Fornas, 39,06572°N 1,524833°E, 348 m ü. NN, 
Wegrand, auf Zistrose, 9. Apr. 2023: 1 j – Reifehäutung 22. 
Jun. 2023: 1 ).
Bestimmung. Hansen (1994), Schäfer (2021), Thaler (1983).
Verbreitung. Frankreich, Schweiz, Italien, Malta, Slowenien, 
Albanien (WSC 2025). Neu für Ibiza und die Balearen.

Zusammenfassung
Auf der Insel Ibiza wurden bis zum heutigen Tag lediglich 
6 Arten aus der Familie der Salticidae nachgewiesen (Tab. 
1). Im Verhältnis zu den jeweils mehr als 20 Springspinnen-
arten, die bisher für die Nachbarinseln Mallorca und Me-
norca bekannt sind (Tab. 1), ist diese Anzahl sehr gering. 
Eine bisher eher mangelhafte Erforschung dürfte dafür die 
Hauptursache sein. Mit den 12 in der vorliegenden Arbeit 

für Ibiza neu nachgewiesenen Spezies (inklusive der hier neu 
beschriebenen Salticus ebusitanus sp. nov.) hat sich die Anzahl 
der Springspinnenarten für die Insel, auf nun 18 Arten, ver-
dreifacht (Tab. 1). Seit der ersten Erstellung einer Checkliste 
für die Springspinnenfauna der Balearen (Schäfer 2015) sind 
zudem weitere arachnologische Arbeiten für diesen Archipel 
hinzugekommen, von denen besonders die Arbeiten von Fe-
brer & Barrientos (Barrientos & Febrer 2017, 2018, 2020, Fe-
brer & Barrientos 2021, 2023) über die Spinnen-Fauna von 
Menorca hervorzuheben sind. Diese enthalten neben einigen 
Salticiden-Neunachweisen für Menorca und die Balearen 
auch die Neubeschreibung von Heliophanus inversus (Barri-
entos & Febrer 2018). Alle diese neuen Erkenntnisse haben 
den Autor bewogen die inzwischen fast 10 Jahre alte Check-
liste der bisher auf den Balearen nachgewiesenen Springspin-
nenarten (Schäfer 2015) zu überarbeiten und im Rahmen der 
vorliegenden Arbeit in einer neuen Version zu veröffentlichen 
(Tab.1). Die Anzahl der auf den Balearen bisher nachgewie-
senen Salticidae beträgt nun 41 Arten.

Tab. 1: Auf den Balearen nachgewiesene Salticidae; + = Nachweise aus Referenzen, X = dieser Beitrag; Spaltenüberschriften: MA = Mallorca (inkl. Cabrera), 
ME = Menorca, IB = Ibiza (inkl. Formentera)
Tab. 1: Salticidae, known from the Balearic Islands; + = Records taken from references, X = this paper; column headers: MA = Majorca (Cabrera included), 
ME = Minorca, IB = Ibiza (Formentera included)

Art MA ME IB Referenzen
Aelurillus balearus Azarkina, 2006 + + + Azarkina (2006), Schäfer (2015), Barrientos & Febrer (2017, 

2020), Febrer & Barrientos (2023), dieser Beitrag
Aelurillus luctuosus (Lucas, 1846) + + Azarkina & Logunov (2006), Schäfer (2015), Schäfer & Klimsa 

(2017), dieser Beitrag
Ballus chalybeius (Walckenaer, 1802) + Barrientos & Febrer (2018)
Bianor albobimaculatus (Lucas, 1846) + Pons (1993a)
Chalcoscirtus atratus (Thorell, 1875) + + Denis (1952b, 1961), Pons (1991)
Chalcoscirtus infimus (Simon, 1868) + + + Denis (1952b), Pons (1991, 1993a), Schäfer (2015), Barrientos & 

Febrer (2018), Febrer & Barrientos (2022, 2023), dieser Beitrag
Cyrba algerina (Lucas, 1846) + + + Denis (1952a, 1952b, 1961), Jolivet (1953), Orghidan et al. 

(1975), Pons (1991, 1993b), Logunov (2015), Schäfer & Klimsa 
(2017), Barrientos & Febrer (2017, 2018, 2020), Febrer & Barri-
entos (2021, 2022, 2023)

Euophrys altera (Simon, 1868) x dieser Beitrag
Euophrys herbigrada (Simon, 1871) + Febrer & Barrientos (2021)
Euophrys nigritarsis (Simon, 1868) + Orghidan et al. (1975)
Euophrys sulphurea (L. Koch, 1867) + Barrientos & Febrer (2017, 2018, 2020), Febrer & Barrientos 

(2021, 2022)
Evarcha jucunda (Lucas, 1846) + x Bristowe (1939), Pons (1993a), Schäfer & Klimsa (2017), Barri-

entos & Febrer (2017, 2018, 2020), Febrer & Barrientos (2021, 
2022, 2023), dieser Beitrag

Hasarius adansoni (Audouin, 1826) + Schäfer & Klimsa (2017)
Heliophanus agricola Wesołowska, 1986 x dieser Beitrag
Heliophanus apiatus Simon, 1868 + + x Schäfer (2015), Schäfer & Klimsa (2017), Barrientos & Febrer 

(2017, 2018, 2020), Febrer & Barrientos (2021, 2022, 2023), 
dieser Beitrag

Heliophanus cupreus (Walckenaer, 1802) + + Orghidan et al. (1975), Barrientos & Febrer (2018)
Heliophanus inversus Barrientos & Febrer, 2018 + Barrientos & Febrer (2018)
Heliophanus kochii Simon, 1868 + Febrer & Barrientos (2022, 2023)
Heliophanus ramosus Wesołowska, 1986 + x Schäfer (2015)*, Schäfer & Klimsa (2017), dieser Beitrag
Heliophanus tribulosus Simon, 1868 + + Orghidan et al. (1975), Barrientos & Febrer (2017, 2018, 2020), 

Febrer & Barrientos (2021, 2022, 2023)
Icius congener (Simon, 1871) + Orghidan et al. (1975)
Icius hamatus (C. L. Koch, 1846) + + Schäfer (2015), Barrientos & Febrer (2017, 2018, 2020), Febrer & 

Barrientos (2021)
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